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energie extra

Kurzmeldungen

Energiegesetz vom Parlament
verabschiedet

Die
vereinigte Bundesversammlung hat das Energiegesetz am 26.

Juni 1998 verabschiedet. Es bezweckt eine sichere und

wirtschaftliche Energieversorgung, eine sparsame und rationelle

Energienutzung sowie die verstärkte Nutzung von einheimischen und

erneuerbaren Energien. Der Bundesrat kann geeignete private Organisationen

beiziehen und ihnen im Rahmen von Vereinbarungen bestimmte

Aufgaben übertragen.

Wird die dreimonatige Referendumsfrist nicht benutzt, kann das

Energiegesetz fristgerecht zusammen mit der dazugehörigen Verordnung

auf den I.Januar 1999 in Kraft gesetzt werden. Damit wird der

Energienutzungsbeschluss nahtlos abgelöst.

Die vom Nationalrat in das Gesetz aufgenommene Lenkungsabgabe

auf nicht erneuerbaren Energieträgern wurde vom Energiegesetz

entkoppelt und in einen separaten, auf 25 Jahre befristeten Bun-

desbeschluss gekleidet. Diesen Energieabgabebeschluss hat der

Nationalrat am 15. Juni 1998 zuhanden des Ständerates verabschiedet.

Energieverbrauch sank 1997 um 1,7%

Der
Energieverbrauch der Schweiz sank 1997 um 1,7%, nachdem

er 1996 noch um 2,5% zugenommen hatte. Das letzte Jahr zählte

zu den vier wärmsten des Jahrhunderts, wodurch der Verbrauch für

die Gebäudeheizung um etwa 8% fiel. Die Anstrengungen zur
rationellen und sparsamen Energienutzung im Rahmen des Aktionsprogramms

Energie 2000 bewirkten Einsparungen von etwa 1%. Ein

stärkerer Rückgang des Energieverbrauchs wurde vor allem verhindert

durch die einsetzende Konjunkturerholung, durch Neubauten und

den Anstieg des Motorfahrzeugbestandes. Seit 1991 ist der

Energieverbrauch der Schweiz im Durchschnitt stabil geblieben.

GEOPAC - Das Tessiner
Wärmepumpenprojekt

Unter
der Bezeichnung GEOPAC läuft in der italienischsprachigen

Schweiz ein Programm zur Förderung der mit Erdsonden betriebenen

Wärmepumpenheizungen. Dank der Zusammenarbeit

verschiedener Partner bietet das Projekt Bauwilligen und Hausbesitzerinnen

und Hausbesitzern, die Sanierungsmassnahmen planen, eine

gesamtheitliche Heizanlage zu einem interessanten Preis an. Darin

ist auch die Beratung durch einen Fachmann in Hinblick auf eine

koordinierte Ausführung inbegriffen.

Das Projekt GEOPAC wird durch den Kanton, Elettricitä Svizzera

Italiana (ESI) und Energie 2000 unterstützt. Es beruht auf einer

Absichtserklärung der Fachverbände (Installateure, Wasserfachleute,

Elektriker, Anlageplaner) sowie der Wärmepumpenhersteller und

Erdsonden-Unternehmungen.

Informationen: ESI, c. p. 1415, 6501 Bellinzona, Tel. 091/821 88 21;

Fax 091 /821 88 25; Internet http://www.elettricita.ch

Energie 2000 per Telefon oder Internet

Seit
kurzem können Informationen zu Energie 2000 über ein

automatisches, telefonisches Informationssystem sowie über das Internet

abgerufen werden. Angaben zu den einzelnen Ressorts und zu

den massgeschneiderten Angeboten können rasch und einfach

gefunden werden. Beachten Sie die Telefonnummer und Internet-Adresse

auf der letzten Seite.
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Energie Contracting und Wärmepumpen:

Symbiotisches Verhältnis
Wärmepumpen haben in den letzten Jahren in der Schweiz
einen wahren Boom erlebt Der Absatz hat sich seit 1993 auf
5225 Pumpen im vergangenen Jahr verdoppelt. Besonders

Energie-Contracting kommt dem Einsatz dieser effizienten

Wärmeerzeugung entgegen, wie folgendes Beispiel zeigt.

Die
Besitzer der 35 Einfamiii-.

enhäuser im zürcherischen

Sellenbüren sind ihre Heizungssorgen

los. Drei Erdsonden, auf

eine Tiefe von 500 Meter

gebohrt, angeschlossen an eine

Wärmepumpe, versorgen sie seit

rund einem Jahr mit Komfortwärme.

Die zentrale Anlage gehört
den Elektrizitätswerken des Kantons

Zürich (EKZ) und wird auch

von diesen im Contracting
professionell betreut. Die EKZ konnten

damit eine langfristige
Kundenbindung und zusätzliche

Wertschöpfung auf ihrem

Produkt Strom gewinnen, während

die Hausbesitzer bloss noch

beziehen und bezahlen, was sie

wirklich brauchen, Heizungswärme

und warmes Wasser.

Die Investitionskosten für

Heizung und Kamin fielen beim

Bau ihres Hauses weg. Die

gemeinsame Wärmepumpenanlage
im Energie-Contracting gewährleistet

den Bewohnern der Siedlung

in Sellenbüren zudem einen

effizienten Betrieb. Nur schon die

kompetente Betreuung einer

Contracting-Anlage durch den

Contractor bringt erfahrungs-

gemäss Kosteneinsparungen von

8 bis 15 Prozent bei einem

messtechnischen Aufwand von 3

Prozent.

In Gewerbe und Industrie

oder im Verbund für ganze
Siedlungen und Gemeindegebiete
bilden Energie-Contracting und

Wärmepumpen geradezu ein

symbiotisches Verhältnis. Aber
auch für einzelne Einfamilienhäuser

werden heute

Wärmepumpen im Contracting realisiert.

Contracting fördert somit den

effizienten Einsatz einer
umweltfreundlichen Technologie. Mit

100000 Wärmepumpen, so das

Ziel von Energie 2000, sollen

250 Mio. Liter Heizöl gespart
werden. 1997 waren in der

ganzen Schweiz rund 55000

Wärmepumpen in Betrieb.

Kontaktadresse: Energie

Contracting Aktionsprogramm

Energie 2000, c/o ÖBU, Kuno

Spirig, Oberdorfstrasse 16,

8820 Wädenswil
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